
 

Wie erfolgt die Leistungsfeststellung im Fernunterricht?  

  

Grundsätzlich werden alle Leistungen, die im Zusammenhang mit dem Unterricht erbracht 

wurden, in die Leistungsfeststellung einbezogen. Dies gilt auch für den Fernunterricht. 

Unterrichtsinhalte des Fernunterrichts, die erarbeitet, geübt oder vertieft wurden, können 

Gegenstand einer Leistungsfeststellung sein. 

Auch mündliche Leistungsfeststellungen im Fernunterricht sind möglich (z. B. Referat im 

Rahmen einer Videokonferenz) und können zur Notenbildung herangezogen werden. 

Schriftliche Leistungsfeststellungen (z.B. Klassenarbeiten und schriftliche 

Wiederholungsarbeiten) sind aus Gründen der Chancengleichheit grundsätzlich im 

Präsenzunterricht zu erbringen. 

Soweit die Jahresleistung unmittelbar relevant für den schulischen Abschluss ist, weil sie in 

die Ermittlung des Prüfungsergebnisses einfließt, kann auf die schriftlichen Leistungen nicht 

verzichtet werden. Deshalb sind in diesen Fällen die Leistungsfeststellungen in Präsenz 

entsprechend der Vorgaben für die Prüfung von Risikoschülerinnen und -schülern (Schreiben 

vom 6. Mai 2020) vorzunehmen. 

(Stand: 14. September 2020) 
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